343 
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Marienwerder, den 19. Mai 1869. 


Sicherheits Polizei. 

) Gegen den Knecht Franz Lewandowski aus 
Gr. Neudorff iſt die gerichtliche Haft wegen zweier 
Diebſtähle beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat 
nicht ausgeführt werden können. Es wird erſucht, 
den p. Lewandowski im Betretungsſalle feſtzunehmen 
und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden 
und Geldern an uns abzuliefern. V. A. 211/69. 

Bromberg, den 6. Mai 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Sign. Alter 30 Jahr, Geburtsort Goruwko 
(Kreis Gneſen), Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, 
Augen blau, Augenbraunen blond, Naſe ſpitz, Kinn 
rund, Mund klein, Geſichtsfarbe geſund, Zähne fehler⸗ 
haſt, Geſtalt klein, gedrungen, Sprache polniſch, beſon⸗ 
dere Kennz. keine. 

2) Gegen den Arbeitsmann Johann Bilinski, 
gebürtig aus Bislaw bei Tuchel, circa 43 Jahre alt, 
und gegen feine Ehefrau Elisabeth Vilinska, geborne 
Borziskowska, circa 38 Jahre alt, beide katholiſch und 
vagabondirend, iſt wegen ſchweren Diebſtahls die ge⸗ 
richtliche Haft beſchloſſen. Ihre Feſtnahme hat nicht 
ausgeführt werden können. 
p. Bilinskiſchen Eheleute im Betretungsfalle feſtzuneh⸗ 
men und mit allen bei ihnen ſich vorfindenden Gegen⸗ 
ſtänden und Geldern an unſer Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern. Culm, den 8. Mai 1869. 


Es wird erſucht, die ning im 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
3) Die umverehelichte Marianne Franziska 


Gabrielska, Tochter des Käthners Andreas Gabrielski Haare 
zu Poln. Crone Vorſtadt, geboren am 20. Octbr. 1843, blau, 
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entbaltsort verlaſſen hat. — Es wird erſucht, den 
p. Wegner im Betretungsfalle feſtzunehmen und an 
das nächſtliegende Gericht Behufs Verbüßung der drei⸗ 
tägigen Gefängnißſtrafe abzuliefern. 

Flatow, den 8. Mai 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5) Der frühere Beſitzer Peter Schwarz zu 
Piasken, welcher wegen Schankgewerbecontravention 
mit 16 Thlr. Geld event. 14 Tagen Gefängniß rechts⸗ 
kräftig verurtheilt iſt, hat ſich der Strafvollſtreckung 
zu entziehen geſucht und iſt nicht zu ermitteln geweſen, 
er ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
— Es wird erſucht, denſelben an unſere Gefangen⸗ 
Inſpektion abliefern zu laſſen. 

Graudenz, den 8. Mai 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abthl. 

6) Gegen den nachfolgend näher bezeichneten 
Arbeiter Martin Gröning aus Graudenz if die gericht⸗ 
liche Haft behufs Verbüßung ſeiner wegen ſchweren 
Diebſtahls noch rückſtändigen zweimonatlichen Reſtſtrafe 
beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht aus⸗ 
geführt werden können. Es wird erſucht, den ꝛc. Grö⸗ 
Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen 
bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern 
an unſere Gefängniß⸗Inſpection abzuliefern. 

Graudenz, den Li. Mai 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Alter 54 Jahr, Religion kathol., Stand 
Arbeitsmann, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 5 Zoll, 
blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
Naſe gebogen, Mund gewohnlich, Bart röthlich, 


iſt im Monat Mai 1867 hier in Geſindedienſt getreten Zähne defect, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur 


und hat den hieſigen Ort im Monat 
ſelben Jahres unter Zurücklaſſung ihres jetzt ungefähr 
2 Jahre alten Kindes, Namens Franziska, verlaſſen. 
Der zeitige Aufenthaltsort der Gabrielska hat bisher 
nicht ermittelt werden können und erſuchen wir daher 
enjenigen, welchem derſelbe bekannt iſt, uns dieſen 

geſälligſt mittheilen zu wollen. 

ulm, den 7. Mai 1869. 

Der Magiſtrat. 


A) Die Polizei: Verwaltung. j 
in Koloni Der Stellmacher Wilhelm Wegner, früher 
durch Erken Zakrzewte bei Vandsburg wohnhaft, iſt 
me Aer n vom 11. März d. J. wegen vorſätz 
Gefängniß be aft i \ 

ü 1. Seine Feſtnahme hat nicht aus⸗ 


= lang u. ſpitz, t 
ſelehung eines Menſchen mit drei Tagen bart, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 


November des⸗ unterſetzt, beſ. Kennz.: keine. 


In der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts. 
iſt der zum Transport in die Landarmen⸗Anſtalt zu 
Neu⸗Stettin hier eingelieferte Gemüthskranke Carl 
Guſtav von Chamier aus dem hieſigen Polizei⸗Gefäng⸗ 
niß entwichen. — Es wird erſucht, den von Chamier 
feſtzunehmen und ihn, da er wiederholt entwichen, 
wohl bewacht an die Landarmen⸗Anſtalt zu Neu⸗Stettin 
abzuliefern. Jaſtrow, den 9. Mai 1869. 

Der Magiſtrat. 
Sign. Alter 29 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen dunkel, Naſe 
Mund gewöhnlich, Bart kleiner Schnurr⸗ 


farbe ſonnenverbrannt, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 


Beſondere Kennzeichen: gemüthskrank. 


rr 
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8) Der unterm 25. Januar d. I. hinter ßenarbeit in Kruſchin entſprungene Joh. Chorkowsli 
dem Bäckergeſellen Auguſt Weyland erlaſſene Steckbrief wurde aus Polen, woſelbſt er ſich auf Grund eines 
wird in Erinnerung gebracht. für Johann Lycznerski aus Trusczyn vom Königl. 

Königsberg, den 4. Mai 1869. Landrathsamte in Neumark ausgefertigten Neiſepaſſes 

Königl. Stadtgericht. Polizeirichter. aufgehalten hat, hier eingeliefert, iſt jedoch aus dem 

9) Der Arbeiter Manowski aus Groß Ma: hieſigen ſtädtiſchen Polizeigefängniß entſprungen. — 
rienau, der hier eine Polizeiſtrafe von 3 Tagen ver⸗ Der Johann Chorkowski alias Johann Lycznerski iſt 
büßen ſoll, hat ſich aus ſeinem letzten Aufenthalte Gr. in Trusczyn (Kreiſes Löbau) heimathsbehörig, circa 
Marienau heimlich entfernt und iſt deſſen jetziger Auf⸗ 39 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare 
enthaltsort unbekannt. Sämmtliche Polizeibehörden und iſt von mittler ſchlanker Statur. — Es wird ge⸗ 
und Gensdarmen werden daher ergebenſt erſucht, auf beten, auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betref⸗ 
den p. Manowski zu vigiliren und im Betretungsfalle fungsfalle an die Königl. Direction der Zwangsanſtal⸗ 
mir feinen Aufenthaltsort anzuzeigen. ten in Graudenz unter ſicherm Geleit abliefern zu 

Marienwerder, den 4. Mai 1869. laſſen. Neidenburg, den 27. April 1869. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Der Königl. Landrath. 

10) Die unverehelichte Marie Karnowska, 15) Der Schiffer Matthias Wiszniewski aus 
welche mittelſt Reiſeroute unterm 14. April cr. nach Fiſcherei Neuenburg, welcher durch Erkenntniß vom 
Marienburg dirigirt wurde, iſt dort nicht eingetroffen. 16. März er. wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen werden gewalt zu vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt it, 
daher ergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Karnowska zu vigi⸗ bat ſeinen letzten Aufenthaltsort Danzig verlaſſen und 
liren und im Betretungsfalle mir ihren Aufenthaltsort |foll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
anzuzeigen. Er wird erſucht, den ꝛc. Wiszniewski im Betretungs⸗ 

Marienwerder, den 1. Mai 1869. falle feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. abliefern zu laſſen. 

Sign. Familien⸗Name Karnowska, Vorname Neuenburg, den 8. Mai 1869. 

Marie, Geburts: und Aufenthaltsort Marienburg, Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

Religion evangeliſch, Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 16) Die Dienſtmagd Anna Ewald aus Kol. 
2 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen Oſterwitt, welche nach Verbüßung einer 2 ½jährigen 
blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne Zuchthausſtrafe unterm 3. Mai d. J. mittelſt einer 
gut, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe ge⸗ auf 2 Tage gültigen Reiſeroute nach Kol. Oſterwitt 
ſund, Statur ſchlank, beſ. Kennz.: keine. gewieſen iſt, iſt dort bis jetzt nicht eingetroffeu. Be⸗ 

11) In der Gewerbeſteuer⸗Unterſuchungsſache hufs Stellung der Ewald unter Polizei⸗Aufſicht wer⸗ 
wider den früheren Fleiſcherlehrling Wilhelm Gehr⸗ den die Polizeibehörden und Gensdarmen ergebenſt 
mann ſoll demſelben das Seitens der Königl. Regie⸗ erſucht, auf die p. Ewald zu vigiliren und im Ermit⸗ 
rung ergangene Nefolut publicirt werden. telungsfalle mir ſogleich Anzeige zu machen. 

Der gegenwärtige Aufenthalt des Gehrmann iſt Neuenburg, den 8. Mai 1869. 
jedoch unbekannt, weshalb ſämmtliche Polizeibehörden Königl. Domainen⸗ Rentamt. 
und Gendarmen erfucht werden, auf denſelben zu vigi- 17) Der Arbeiter Ludwig Roſenfeld aus Gr. 
liren und im Betretungsfalle mir den Aufenthalt des⸗ Kommorsk, der unter dem Namen Martin Koſſowski 
ſelben mitzutheilen. an der Eiſenbahn bei Briefen gearbeitet hat und dem 

Marienwerder, den 11. Mai 1869. Königl. Landwehr: Bataillon Graudenz als unſicherer 

Der Landrath. Heerespflichtiger zugeführt werden ſollte, iſt am 27. 

12) Der Arbeiter Johann Marquardt, zuletzt d. Mts. auf dem Transport von hier nach Graudenz 
in Deutſchendorf, iſt des Diebſtahls verdächtig und entſprungen. — Wir bitten denſelben feſtzunehmen 
nicht ermittelt. Es wird erſucht, von ſeinem Aufent⸗ und die Ueberlieferung an das an. Bataillon zu be: 
halt hierher Anzeige zu machen. wirken, vom Geſchehenen auch hierher Nachricht zu 

Mohrungen, den 6. Mai 1869. geben. Rehden, den 28. April 1869. 

Der Staatsanwalt. Der Magiſtrat. 

13) Am 2. d. M. iſt im Oberländiſchen Kanal 18) In einer polizeilichen Unterſuchungsſache 
die Leiche eines weiblichen neugeborenen Kindes, in iſt der Aufenthalt des Knechts Niklaszewski, früher in 
Leinewand gewickelt, aufgefunden. Kindesmord ſcheint Poln. Lopatken aufhaltſam geweſen, zu wiſſen nöthig. 
bewieſen. Wer über die Leiche und die bisher unbe⸗ Die Polizei⸗Behörden und Königl. Gendarmen werden 
kannte Mutter des Kindes Angaben machen kann, ergebenſt erſucht, im Ermittelungsfalle den Aufenthalts⸗ 
wolle mir dieſelben ſchleunigſt anzeigen. ort des ꝛc. Niklaszenski mir mitzutheilen. 

Mohrungen, den 13. Mai 1869. Rehden, den 8. Mai 1869. 

Der Königl. Staatsanwalt. Der Polizei-Anwalt. 3 
170 Der in der Strafanſtalt zu Graudenz de⸗ 19) Der Dienſtjunge Peter Manikowski aus 
tinirt geweſene und am 31. Juli 1866 von der Au⸗ Sonst und der Pſerdeknecht Andreas Dombeck aus 
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Wolfsbruch find aus ihrem Dienſtverhältniß in Sullnowo 23) Der Tagelöhner Franz Thomaszewski aus 
entlaufen, erſterer hat gleichzeitig ein Paar hohe Zmiewo, welcher wegen Diebstahls angeklagt worden, 
Stiefeln entwendet, letzterer einen neuen Rock unter- hat feinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und fol 
ſchlagen. Beide, nicht im Beſitze von Dienſtbüchern auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Es 
befindlich, find 20—22 Jahre alt, blond und bartlos. wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle feſtzuneh⸗ 
Manikowski trägt eine Militär⸗Mütze, eine graue men und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegen⸗ 
Jacke und hohe Stiefeln; Dombeck, mit einem blauen ſtänden und Geldern an unſere Gefangen⸗Inſpektion 
Rock und einer grauen Schirm: Mütze bekleidet, fällt abliefern zu laſſen. l 
durch ſein hageres Geſicht auf. Ich erſuche, beide Strasburg, den 24. April 1869. 
Perſonen feſtzunehmen und mit ihren Habſeligkeiter Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
an mich abzuliefern. f 24) Die Wittwe Anna Matanka aus Zbyczno, 
Schwetz, den 8. Mai 1869. welche durch das in II. Inſtanz beſtätigte Erkenntniß 
Königl. Staatsanwaltſchaft. des unterzeichneten Gerichts vom 28. Mai v. J. we⸗ 
20) Der Arbeiter Caſimir Polczynski aus gen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 
Sawüſt, Kreis Conitz, ift wegen Diebſtahls zu ver⸗ 6 Monaten Gefängniß beſtraft iſt, hat ihren Aufeut⸗ 
haften und an die unterzeichnete Behörde abzuliefern. haltsort heimlich verlaſſen und ſoll auf das Schleu⸗ 
Schwetz, den 12. Mai 1869. nigſte zur Haft gebracht werden. — Es wird erſucht, 
Königl. Staatsanwaltſchaft. auf die Entwichene genau Acht zu haben und dieſelbe 
Sign. Religion kathol., Alter 39 Jahre, Größe im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte 
5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn gewöhnlich, Augen- Gerichtsbehörde abliefern zu laſſen. 
braunen blond, Augen blau, klein, Naſe und Mund Strasburg, den 2. April 1869. 
gewöhnlich, Zähne vollzählig, Bart raſirt, trägt jetzt Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
vielleicht einen gelblichen Schnurbart, Kinn ſpitz, Ge⸗ 25) Der Käthner Joſeph Schiwelski aus Gr. 
ſichtsfarbe blaß, Geſichtsbildung proportionirt, Statur Usznitz, welcher durch rechtskräftiges Erkenntniß des 
mittel. unterzeichneten Gerichts vom 5. Februar d. J. wegen 
210 Der nachfolgend näher bezeichnete Händ⸗ Holzdiebſtahls im dritten Rückſalle mit einer Woche 
ler Alexander Holdmann von hier, welcher wegen wie⸗Gefängniß beſtraft iſt, hat ſich der Verbüßung dieſer 
derholten wiſſentlichen Gebrauches eines falſchen Maa⸗ Strafe entzogen u. ſoll auf das Schleunigſte zur Haft 
ßes zu einer 4monatlichen Geſängnißſtrafe und zu ei⸗ gebracht werden. — Es wird erſucht, denſelben im 
ner Geldbuße von 50 Thlru., welcher im Unvermö Betretungsfalle an die nächſte Gerichtsbehörde behufs 


genefalle noch eine einmonatliche Gefängnißſtrafe zu Vollſtreckung obiger Strafe abzuliefern, 
ſubſtituiren, rechtskräftig verurtheilt worden iſt, hat Geſchehenem Mittheilung zu machen. 


durch Entfernung vom hieſigen Orte ſich der Straf⸗ 
vollſtreckung entzogen. 
Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
Orte deſſelben Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſol⸗ 
chen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohn⸗ 
orts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Gensdarmen werden erſucht, auf ihn genau Acht zu 
haben und denſelben im Betretungsfalle an die nächſte 
Gerichtsbehörde abzuliefern, welche zugleich erſucht wird, 
die oben erwähnte Strafe zu vollſtrecken und uns da⸗ 
von Nachricht zu geben. 
Pr. Stargardt, den 10. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Sign. Größe 5 Fuß 3 bis 4 Zoll, Haare blond, 
Geſichtsbildung rundlich, Statur unterſetzt, beſ. Kennz.: 
eine Narbe im Geſicht in der Nähe des Mundes. 
. 22) Der Knecht Marian Lewandowski aus 
Zbiczuo, welcher wegen Diebſtahls angeklagt worden, 
hat ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und 
ſoll * das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
ſeſt Kar wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle 
sunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
ern an unſere Gefangen⸗In⸗ 


uns auch von 


Stuhm, den 5. Mai 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

26) In der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. 
iſt dem Lehrer Jampert in Dorf Schweingrube mittelſt 
gewaltſamen Einbruchs eine Milchkuh von blau und 
weiß melirter Farbe, weißer Schwanz, tiefhängendes 
Euter, geſtohlen worden. — Die Polizeibehörden wer⸗ 
den erſucht, auf die Diebe und die Kuh zu vigiliren 
und im Ermittelungsfalle der Königl. Staats⸗Anwalt⸗ 
ſchaft in Marienburg hiervon Anzeige zu machen. — 
Der Lehrer Jampert hat für denjenigen, der den Thä⸗ 
ter ermittelt, eine Belohnung von 5 Thlrn., und wenn 
er die Kuh zuriiderhält, noch eine gleich hohe Be: 
lohnung von 5 Thlrn. ausgeſetzt. 

Stuhm, den 8. Mai 1869. 

Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 

27) Der hinter der Dienſtmagd Veronica Grze⸗ 
gorsz erlaſſene Steckbrief vom 9. April d. J. iſt er⸗ 
ledigt. Conitz, den 2. Mai 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

28) Der von uns unterm 16. April d. J. 
hinter dem Arbeitsmann Friedrich Fründtke erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 


Gegenſtänden und Geld 
ern zu laſſen. 


ſpektion ablief 
9, den 22. April 1869, 


Strasbur 
Konigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Dt. Crone, den 4. Mai 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
29) Der hinter dem Grenadier Jacob Weſſo⸗ 


lowski der dieffeitigen 4. Compagnie am 24. v. Mts. 
wegen Deſertion erlaſſene Steckbrief 
fung deſſelben erledigt. 

Danzig, den 7. Mai 1869. 
Das Kommando des 3. Oſtpr. Gren.⸗Regmts. No. 4. 

30) Der unterm 15. April er. hinter dem 
Arbeitsmann Auguſt Wehrmeiſter aus Sarosle erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief iſt erledigt. 

Graudenz, den 30. April 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

31) 


Strafgefangenen Jakob Nawrzynski aus Mocker bei war; 
Thorn erlaſſene Steckbrief hat durch die Wiedergeſtel⸗ Schwetz) geborene 
mon Triczynski, 

nach Rußland beurlaubt war; 
1840 in Ruhenthal (Kreis Schwetz) 


lung deſſelben ſeine Erledigung gefunden. 
Graudenz, den 3. Mai 1869. 
Königl. Direktion der Zwangs ⸗Anſtalten. 
32) Der unterm 11. März 


41) 
(Kreis Schwetz) geborne, zuletzt in Schewno, deſſelben 
Kreiſes, aufhaltſam 
Der am 23. April d. J. hinter dem welcher 1866 auf 


1869 hinter dem zuletzt aufhaltſam geweſene 


40) Der unterm 17. v. Mts. von uns hinter 
iſt durch Ergrei⸗ dem Knecht Gottlieb 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 4. Mai 1869. 


Plamp aus Gr. Tuchen erlaſſene 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen. 
1. Der am 9. Auguſt 1842 in Pniewno 


geweſene Reſerviſt Ernſt Zühlke, 
ein Jahr nach Amerika beurlaubt 
2. der am 12. Januar 1840 in Bochlin (Kreis 
und dort heimathliche Reſerviſt Si⸗ 
welcher bis zum 1. November 1867 
3. der am 8. November 
geborene und dort 
Reſerviſt Michael Parpart, 


Arbeiter Ernſt Loſchke erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. welcher im Jahre 1864 auf ein Jahr nach Kiel beur⸗ 


1. Mai 1869. 


Königsberg in Pr., den 
Le Erſte Abtheilung. 


Königl. Stadtgericht. 

33) Der unterm 
der unverehelichten Friederike Amalie Zöllner erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg in Pr., den 22. April 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

31) Der unterm 16. Februar d. J. hinter 
dem Arbeiter Carl Guſtav Erdm. Tiedtke erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. n 

1 in Pr., den 5. Mai 1869. 

Königl. Stadtgericht. Polizeirichter. 


35) Der unterm 3. November v. J. hinter 
dem Böttchermeiſter Wilhelm Fried. Fiſcher erlaſſene 1. 
Steckbrief iſt erledigt. j 

Königsberg in Pr., den 1. Mai 1869. 2. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

36) Der unterm 25. September v. J. hinter 
dem Böttchermeiſter und Reſtaurateur Fried. Wilhelm 
Fiſcher erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg in Pr., den 28. April 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

37) Der unterm 8. April cr. hinter dem 3. 
Knecht Carl Kanitz (entlaufen aus dem Dienſte des 
Hofbeſitzers L. Pawlitz zu Kanitzken) erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. et 

Marienwerder, den 30. April 1509. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

38) Der unterm 19. Dezember v. J. hinter 
dem Arbeiterſohn Friedrich Wilhelm Gerung aus 
Alt⸗Chriſtburg erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Er⸗ 
reifung erledigt. 

; 1 den 5. Mai 1869. 
Der Staatsanwalt. 4. 


t 
39) Der von uns unterm 21. Auguſt v. J. 
hinter dem Michael Kopitzki aus Modziel u. Genoſſen 
erlaſſene Steckbrief wird in Betreff des unter Nr. 2. 
aufgeführten Jacob Stoltmann aus Haberborg zurück⸗ 
genommen. Schlochau, den 3. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


laubt war; — 
rückgekehrt. 
15. Januar 1869 hinter ſogleich, 
unterzeichneten Kommando zu melden, widrigenfalls 
fie als Deſerteure 
geſetzen als ſolche beſtraft werden ſollen. 


ſind bis jetzt in ihre Heimath nicht zu⸗ 
Dieſelben werden daher aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens aber am 12. Juni d. J, bei dem 
betrachtet, und nach den Militair⸗ 


Pr. Stargardt, den 12. Mai 1869. 


Königl. Vezirks⸗Kommondo des 2. Bataillons (Pr. 
Stargardt) 8. Pommerſch. Landw.⸗Reg. Nr. 61. 


12) Die unbekannten Inhaber folgender Weſt⸗ 


preußiſchen Pfandbriefe: 
A. aus dem Landſchafts⸗Departement Bromberg: 


ſämmtlicher auf dem Nittergute Trzyniec haften⸗ 
den 3 ½prozentigen Pfandbriefe; 

folgender auf dem Rittergute Jablowo haften⸗ 
den 3 ½ prozentigen Pfandbriefe: Nr. l. 2. 3. 4. 
à 1000 Thlr., Nr. 9. 10. à 860 Thlr., Nr. 11, 
12. 25. 26. & 600 Thlr., Nr. 13. 14. 27. 
400 Thlr., Nr. 15. 16. 17. 18. 28. à 200 Thlr., 
Nr. 19. 20. 21. 22. à 80 Thlr., Nr. 23. u 60 
Thlr., Nr. 24. 29. à 20 Thlr.; 

folgender auf dem Rittergute Jacobsdorf haf⸗ 
tenden 3 ½prozentigen Pfandbriefe: Nr. 2. 3. 
4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 2728, 29. 30.211000 
Thlr., Nr. 31. 32. 33. 34. 44. 45. à 800 e 
Nr. 36. 46. 47. 48. * 600 Thlr., Nr. 11. 12. 
13. à 500 Thlr., Nr. 37. 38. 40. 50. A 400 
Thlr., Nr. 39. 40. 51. 52. & 200 Thlr., Nr. 
53. 54. à 100 Thlr., Nr. 14. 15. & 50 Thlr., 
Nr. 41. à 40 The, Nr. 16. 17. 18. 19. 20. 
21. 22. 23. 24. 25. 26. à 25 Thlr., Nr. 42. 
a 20 Thlr.; | 

folgender auf dem Rittergute Mamlitz haftenden 
3½ prozentigen Pfandbriefe: Nr. 1. 3. 15. 16. 
24. 28. 29. 31. 48. & 1000 Thlr., Nr. 33. & 
900 Thlr., Nr. 34. à 800 Thlr., Nr. 35. & 
600 Thlr., Nr. 19. 36. 38. 39. 4. a 500 
Thlr., Nr. 6. 20. 42. 48. à 300 Thlr., Ar. 8. 
44. à 200 Thlr., Nr. 9. 21, 45. à 100 Thlr., 
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Nr. 10, à 75 Thlr., Nr. 11. 12. 22. à 508. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 1861 mit dem Be: 
Thlr., Nr. 13. 24. 87. à 25 Thlr.; merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Si⸗ 
und der auf dem Rittergute Mamlitz haftenden tuationsplan nebſt Bauriß und Keſſelzeichnung nebſt 
Aprozentigen Pfandbriefe: Nr. 49. 50. 51. 52. Keſſelbeſchreibung während 14 Tagen im Bureau des 
53. 54. 55. 56. 57. 59. 60. 61. 63. à 1000 Magiſtrats zu Mewe zur Einſicht ausliegen, und daß 
Thlr., Nr. 64. 66. 67. 68. 69. à 800 Thlr., Einwendungen gegen die projectirte Aufſtellung der 
Nr. 70. 71. 72. 73. 74. 75. 76. à 600 Thlr., Dampfmaſchine in obiger Friſt hierſelbſt ſchriftlich oder 
Nr. 78. 79. 80. 81. 82. à 400 Thlr., Nr. 83. u Protokoll angebracht werden können. 
84. & 200 Thlr., Nr. 85. à 40 Thlr., Nr. 86. Mewe, den 12. Mai 1869. 
a 20 Thlr.; Der Magiſtrat. 
5. folgender auf dem Rittergute Domslaw haften⸗ Vorladungen und Aufgebote. 


den Aprozentigen Pfandbriefe: Nr. 5. bis inel, 5 ange 
20. à 1000 Thlr., Nr. 21. bis incl, 28. 3 800 A) Das Hypotheken⸗Dokument über die für 
Thlr., Nr. 29. bis inol. 34. & 600 Thlr., Nr. Paul Marchlewski auf Grund des gegen den Einſaſſen 
35. bis inc), 38. à 400 Thlr., Nr. 39. bis incl. Johann Praß erſtrittenen rechtskräftigen Erkenntniſſes 
42. à 200 Thlr., Nr. 43. & 100 Thlr., Nr. 44. vom 6. Juli 1857 gemäß Verfügung vom 13 März 

A 40 Thlr.; 1858 auf das jetzt dem Eigenthümer Gottfried Sell⸗ 

6. folgender auf dem Rittergute Götzendorf haſten⸗ mann gehörige Grundſtück Malankowo No. 39. Rubr. 
den 3½prozentigen Pfandbriefe: Nr. 1. 8. 10. III. No. 5. eingetragenen 355 Thlr. nebſt Zinſen iſt 
11. à 1000 Thlr., Nr. 2. 9. 12. a 500 Thlr., angeblich verloren gegangen. — Alle diejenigen, welche 
an dieſe zu löſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte 


Nr. 13. à 300 Thlr., Nr. 3. à 200 Thlr., Nr. 
5. 14. à 100 Thlr., Nr. 15. & 50 Thlr., Nr. Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
6. 7 10. he ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, wer⸗ 
7. folgender auf dem Rittergute Grochowo haften⸗ den aufgefordert, ſich damit zur Vermeidung der Prä⸗ 
den 3 ½prozentigen Pfandbriefe: Nr. 1. à 1000 kluſion und Amortiſation des Dokuments im Termin 
Thlr., Nr. 3. à 500 Thlr.; den 2. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


B. aus dem Landſchafts-Depart. Marienwerder: hierſelbſt vor dem Herrn Director Arndt zu geſtellen. 
1. ſämmtlicher auf den Rittergütern Lipienica und Culm, den 22. April 1869. 
Oſtrowitt haftenden 3½prozentigen Pfandbriefe; Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
2. ſämmtlicher auf den Rittergütern Mierzynek und 43) In dem Hypothekenbuche des Grundſtücks 
Trzinno haftenden 4prozentigen Pfandbriefe; Graudenz No. 634. ſtehen in der III. Rubrik unter 
3. ſämmtlicher auf den Nittergütern Gottſchalk, 


No. 2. für die Wittwe Wilhelmine Maſchke (geborene 
Lichtenberg) aus der von den Sadowskiſchen Eheleuten 
als Aprozentigen Pfanbbriefe; ausgeſtellten Obligation vom 27. Juli 1864 zufolge 
C. aus dem Landſchafts⸗Depart. Schneidemühl: Verfügung vom 2. September 1864 200 Thlr. Dar⸗ 
J. ſämmtlicher auf den Rittergütern Carlsruhe, lehn, zu 6 pCt. verzinslich, eingetragen. — Die Forde⸗ 
Smiszkowo, Siernik und Lochoczyn haftenden rung iſt nach dem Tode der Wittwe Maſchke laut 

3½ prozentigen Pfandbriefe; Teſtaments und der Erklärungen der Erben der 

2. ſämmtlicher auf den Rittergütern Grunau und Gläubigerin an die Emilie Schützmann (geb. Radtke) 
Waldau haftenden ſowohl 3½⸗ als Aprozenti⸗ abgetreten, das Dokument aber verloren gegangen. 

gen Pfandbriefe; Alle diejenigen, welche an die bezeichnete Poſt und das 
werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pfandbriefe bezie⸗ darüber ausgeſtellte Inſtrumeut als Eigenthümer, 
hentlich den Provinzial = Landfhafts - Direktionen zu Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
Bromberg, Marienwerder und Schneidemühl in kurs⸗ ſpruch zu machen hätten, werden aufgefordert, ſich 
fähigen Zuſtande mit laufenden Coupons ſpäteſtens ſpäteſtens in dem am (z. September d. J., Vor: 
bis zum 18. Auguſt d. J. gegen Empfangnahme mittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer 
gleichhaltiger Weſtpr. Pfandbriefe und Coupons ein⸗No. 23., anſtehenden Termine zu melden, widrigen⸗ 
zureichen, widrigenfalls das §. 103. Theil 1. des re⸗ falls dieſelben mit ihren Anſprüchen präkludirt, das 
vidirten Weſtpr. Landſchafts⸗ Reglements vorgeſchrie⸗ Dokument für amortiſirt erklärt, und ein neues Doku⸗ 
bene Präkluſionsverfahren veranlaßt werden wird. ment für die jetzige Inhaberin der Forderung gebil⸗ 

Marienwerder, den 7. Mai 1869. det werden wird. . 
Königl. Weſtpr. General⸗Landſchafts⸗Direction. Graudenz, den 7. Mai 1869. 
von Rabe, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

43) Der Eiſengießerei⸗Beſitzer T. W. Mews 46) Der frühere Lieutenant Eduard Riedel, 
hierſelbſt beabſichtigt, auf Seinem Etabliſſement eine welcher im Jahre 1850 nach Schleswig ⸗Holſtein ging, 
Hochdruck Dampfmaſchine von 6 Pferdekraft aufzu⸗ dort einige Zeit als Offizier gedient haben und dann 
ſtellen und dazu das nötlige Maſchinenhaus u. Keſſel⸗ in die deutſch⸗engliſche Legion eingetreten fein fell, 
haus zu erbauen. — Dieſes wird mit Bezug auf den ſo wie die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekann⸗ 


Dohraſtädt und Grzybno haftenden ſowohl 3½⸗ 


ten Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich Julius Vogel, Spezialmaſſen angelegt. — Alle Die⸗ 
ſpäteſtens in dem am 8. März 1870, Vormittags jenigen, welche an dieſe Maſſen Anſprüche als Eigen⸗ 
11 Uhr, im hicſigen Gerichtsgebäude (Zimmer Nr. 23.) thümer, Erben, Ceſſionare, Pfandinhaber oder aus ir⸗ 
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls Provo⸗ gend einem andern Grunde geltend machen wollen, 
kat für todt erklärt und ſein Nachlaß dem nächſten be⸗ haben ihre Anſprüche in dem auf hieſiger Gerichts⸗ 
kannten Erben mit den Folgen der 88. 834. f. f. Tit. ſtätte den 2. September d. J., Vormitt. 12 Uhr, 


18. Thl. 11. A. L. R. zufallen wird. anberaumten Termine bei Vermeidung der Ausſchlie⸗ 
Graudenz, den 7. Mai 1869. zung ſchriftlich oder zu Protokoll zu melden. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Lautenburg, den 9. April 1869. 
17) In dem Hypothekenbuche des Mühlen: Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 
grundſtücks Graudenz Nro. 407 ½,. ſtehen in der III. 50) Die Stellmacherfrau Caroline Donnerſtag, 


Rubrik unter Nro. 17. aus der von dem Kaufmann geborne Somnitz, aus Fittowo hat gegen ihren Ehe⸗ 
und Mühlenbeſitzer Moritz Hirſchberg ausgeſtellten Obli⸗ mann, den Stellmacher Adolph Donnerſtag von ebenda, 
gation vom 9. Mai 1859 zufolge Verfügung vom die Eheſcheidungsklage wegen böslicher Verlaſſung bei 
22. Mai 1859 für den Kaufmann Abraham Lachmann uns angeſtellt und behauptet, daß derſelbe ſie zu Mi⸗ 
8000 Thlr., zu 4 pCt. verzinslich, eingetragen. — chaeli 1866 böslich verlaſſen und ſie ſeitdem ſeinen 
Ueber dieſe Poſt iſt löſchungsfähig quittirt, das Do⸗ Aufenthalt nicht habe ermitteln können. Zur Beant⸗ 
kument aber verloren gegangen. — Alle Diejenigen, wortung dieſer Klage wird der Stellmacher Adolph 
welche an die gedachte Poſt und das darüber ausge: Donnerſtag aus Fittowo hierdurch zum Termine auf 
ftellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ den 19. Juli d. J., Mittags 12 Uhr, an hieſiger 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben ver⸗ Gerichtsſtelle vor den Herrn Kreisrichter Märcker un⸗ 
meinen, werden aufgeſordert, ſich ſpäteſtens in dem ter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ehe zwiſchen 
am 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, ihm und der Klägerin durch Erkenntniß getrennt wer⸗ 
im hieſigen Gerichtsgebäude (Zimmer Nr. 23.) anſte⸗ den wird, wenn er ſich weder vor noch in dem Ter⸗ 
benden Termine zu melden, widrigenfalls dieſelben mine melden ſollte. 


1 


mit ihren Anſprüchen präkludirt, das Dokument für Löbau, den 12. April 1869. 
amortifirt erklärt und die Bolt iin Hypothekenbuche ges Königl. Kreisgericht. Erſie Abth. 
löſcht werden wird. 51) Es werden: 1. der am 15. Juli 1833 
Graudenz, den 11. Mai 1869. eborene, ſeit dem Jahre 1857 verſchollene Knecht 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Friedrich Jakob Wenzel, Sohn des zu Kl. Marienau 


AS) Das Hypotheken⸗Dokument über die auf hieſigen Kreiſes verſtorbenen Eigentümers Johann 
Jagdhaus Nro. 4. Rubr. III. Neo. 1. für die Ge⸗ Wenzel, Vermögen 98 Thlr.; 2. der ums Jahr 1820 
ſchwiſter Freyer: Dorothea Henriette, Simon Peter, geborene, ſeit 1857 verſchollene Schneider Chriſtian 
Carl Chriſtoph, eingetragenen Vatererbtheile von 38 Grünenberg (Grünberg) aus Nundewieſe, und die unbe⸗ 
Thlr. 23 ſgr. 3 pf., beſtehend aus dem Erbrezeſſe v. kannten Erben und Erbuehmer dieſer Perſonen, ſowie 
22. Oktober 1823 und dem Hypothekenſchein vom 13. 3. der am 29. Juni 1856 zu Illowo, Kreiſes Flatow, 
November 1824, iſt verloren gegangen. — Alle Die⸗ im Kindesalter verſtorbenen Noſalie Dobbek, unehe⸗ 
jenigen, welche an dieſe Poſt als Eigenthumer, Ceſſio⸗ lichen Tochter der daſelbſt verſtorbenen Anna Dobbek, 
narien, Pfandinhaber oder ſonſtige Berechtigte An⸗ Vermögen 2 Thlr., aufgefordert, ſich vor oder in dem 
ſprüche machen, werden aufgefordert, ſich mit ſolchen auf den 17. Juli 1869, Vormittags 11'/ Uhr, 
Anſprüchen ſpäteſtens in dem auf den 16. Septem⸗ in dem Zimmer Nro. 7. vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
ber 1869, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichts⸗ Rath Wendiſch anberaumten Termine ſchriftlich oder 
ſtelle anberaumten Termine zu melden und ihre An⸗ perſönlich zu melden, widrigenfalls Provokaten ad 1. 
ſprüche geltend zu machen, widrigenfalls ihre Präklu⸗ und 2 für todt erklärt, in allen Fällen die unbekann⸗ 
ſion unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens ten Erben mit ihren Anſprüchen an die Verlaſſen⸗ 
und die Amortiſation zum Zweck der Löſchung ausge⸗ ſchaften präkludirt, ſolche in den Fällen ad 1 und 2 


ſprochen werden wird. den legitimirten Erben, im Falle 3 aber als herren⸗ 
Jaſtrow, den 10. Mai 1869. loſes Gut dem Fiskus überwieſen werden ſoll derge⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. ſtalt, daß jene Erben, melden ſie ſich ſpäter, alle 


49) Bei Vertheilung der Kaufgelder des in Handlungen und Verfügungen des Fiskus anerkennen 
nothwendiger Subhaſtation verkauften Grundſtücks Lau⸗ und übernehmen müſſen von ihm weder Rechnungs⸗ 
tenburg Neo. 227. find für folgende , auf demſelben legung noch Erſatz der Nutzungen fordern können und 
haftende Ingroſſate: 1. Nubr. III. Nro. 9. — 49 ſſich mit demjenigen begnügen müſſen, was alsdann 
Tylr. 25 ſgr. nebſt Zinſen und 3 Thlr. 20 ſgr. Ko⸗ von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. 
ſten, rechtskräſtige Wechſelforderung des Yabrifb.ftgers Marienwerder, den 16. Septbr. 1868. 

Julius Vogel 2. Rubr. III. Nro. 10. ebenfalls 49 Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Thlr. 25 Ir, nebſt Zinſen und 3 Thlr. 20 ſgr. Ko: 52) Der dem Aufenthalte nach unbekannte 
ften, rechtskräftige Wechſelforderung des Fabrikbeſitzers“Inſtmann Adam Ribitzki aus Rieſenkirch wird aufge⸗ 


— — — —— — 
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fordert, zu dem auf den 26. Juni d. J., Vor: 
mittags 11 Uhr, vor dem Kreisgerichts⸗Director Tourbie 
anberaumten Termine zur Beantwortung der von ſei⸗ te! 1 5 
ner Ehefrau Henriette Rübitzki (geb. Karnikowski) un⸗ Ns. wegen böslicher Verlaſſung gegen ihren Chemann 
ter dem 16. November v. J., 2. März d. J. auf Adolph Zimbehl unterm 10. d. M. angeſtrengten Ehe⸗ 
Grund des $. 711. II. I. Allg. L.⸗R. angeſtrengten ſcheidungsklage iſt Termin auf den 26. Juni d. J., 
Eheſcheidungs⸗Klage perſönlich oder durch einen geſetz⸗ Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
lich zuläſſigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigen⸗ Director Tourbie hier anberaumt. Der dem Aufent⸗ 
falls in contumaciam verhandelt und erkannt werden halte nach unbekannte Beklagte wird zur Beantwortung 
muß. der Klage in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläſ⸗ 
Noſenberg, den 8. März 1869. ſigen Stellvertreter zu dieſem Termine unter der Ver⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. warnung vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiben in 
53) Konkurs⸗Eröffnung. contumaciam verhandelt und entſchieden werden wird. 
Königl. Kreisgericht zu Roſenberg, Erſte Abtheilung, Roſenberg, den 11. März 1869. 
den 1. Mai 1869. 8 Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Ueber den Nachlaß des am 1. September 1867 36) In dem Konkurſe über das Vermögen 
in Abbau Dt. Eylau verſtorbenen Beſitzers Franz Wil⸗ des Kaufmanns E. Vrandt zu Nofenberg werden alle 
helm Lücke iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkurs⸗ 
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
lung auf den 1. September 1867 feſtgeſetzt. — Zum Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kreis-Taxator nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum d. Inni 
Schlewe in Roſenberg beſtellt. — Die Gläubiger des 1869 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem aufſanzumelden u. demnächſt zur Prüſung der ſämmtlichen, 
den 13. Mai d. J., Vormittags 12 Uhr, in dem innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 
Verhandlungszimmer Nr. II. des Gerichtsgebäudes vor gen, jo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
dem gerichtl. Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Kunckel, Verwaltungsperſonals auf den (6. Juli 1869, Vor: 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge mittags 10 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Ve⸗Scheda im Verhandlungszimmer Nro. I. des Gerichts⸗ 
tellung eines anderen einſtweiligen Verwalters ab⸗gebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
zugeben. mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
Allen, welche von der ſchuldneriſchen Nachlaßmaſſe den Akkord verfahren werden. Zugleich iſt noch eine 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ zweite Friſt zur Anmeldung bis zum 16. Auguſt 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche derſelben et⸗ 1869 einſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelbe innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt ange⸗ 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Be⸗ meldeten Forderungen Termin auf den 7. Septem⸗ 
ſitze der Gegenſtände bis zum 26. Mai d. J. ein⸗ ber 1869, Vormittags 10 Uhr, vor dem genannten 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ min werden alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
waigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.] ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten anmelden 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben gleichberech⸗ werden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
tigte Gläubiger der ſchuldneriſchen Nachlaßmaſſe haben ſeine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
Anzeige zu machen. bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
54 Der wegen zweier einfacher Diebſtähle ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
im wiederholten Nückfalle Angeklagte, Knecht Friedrich oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
Maſſannek aus Freyſtadt, wird hiermit zu dem am beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
8. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, zur Hauptver- läßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
handlung feiner Sache anſtehenden Termine unter der dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den: 
Aufforderung öffentlich vorgeladen, zur feſtgeſetzten jenigen, welchen es hier an Vekanntſchaft fehlt, werden 
Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung die Rechtsanwalte Nauen, Baumann und Juſtizrath 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder Blum zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
ſolche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzu: Rosenberg, den 23. April 1869. 
zeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft wer⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
den tonnen. Im Falle feines Ausbleibens ſoll mit 57) Konkurs⸗Eröffunng. 
der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam Königl. Kreis⸗Gericht zu Rosenberg, erſte Abtheilung, 
verfahren werden. den 1. Mai 1869, Nachmittags 4 Uhr. 
Roſenberg, den 2. März 1869. f 


anf „März Ueber das Vermögen des Färbermeiſters Auguſt 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Tunkel zu Freiſtadt iſt der kaufmänniſche Konkurs er⸗ 


55) Zur Beantwortung der von der verehe⸗ 
lichten Schloſſermeiſter Zimbehl, Julianne, geborne 
Streit, zu Rieſenburg gemäß §. 677. II., I. A. L. 


8 


öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 60) Gegen den Fleiſchergeſellen Julius Jurke 
25. März d. J. feſtgeſetzt. — Zum einſtweiligen von hier iſt auf Antrag des Staatsanwalts zufolge 
Verwalter der Maſſe iſt der Taxator Schlewe beſtellt. Beſchluſſes vom 22. October 186% die Unterſuchung 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ wegen gewerbsmäßigen Hazardſpiels aus §. 266. des 
fordert, in dem auf den 22. Mai d. J., Vormit⸗ Strafgeſetzbuchs um deshalb eingeleitet, weil er ange⸗ 
tags 10 Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nr. 1 des klagt iſt, im Frühjahr 1868 in Strasburg in den da⸗ 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Hrn. ſelbſt befindlichen Schänten, insbeſondere bei den Gaſt⸗ 
Kreisrichter Scheda anberaumten Termine ihre Erklä⸗ wirthen Czarnecki, Bötzel, Leyſer, Kendziorra, Kinski, 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung des Ver⸗ Ferber, namentlich aber bei Thiel vom Hazardſpiel 
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen ein Gewerbe gemacht zu haben. Zur öffentlichen Ver⸗ 
Verwalters abzugeben. handlung der Sache iſt ein Termin auf den 16. Juli 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an d. J., Vormittags 9 Uhr, im Sitzungsſaale des hie⸗ 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder ſigen Gefängnißgebäudes angeſetzt worden. Der Flei⸗ 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, ſchergeſelle Julius Jurke, deſſen jetziger Aufenthaltsort 
wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen unbekannt iſt, wirs aufgefordert, in dieſem Termine 
oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner 
ſtände bis zum 1. Juni 1869 einſchließlich dem Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig vor dem 
chen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben her⸗ 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber beigeſchafft werden können. Im Falle des Ausblei⸗ 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des bens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung u. 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. — 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. Als Zeugen ſind vorgeladen: 1. der Sattlergeſelle Au⸗ 
58) Die Ehefrau des Fleiſchers Trabandt, aut Buſchke, 2. der Gaſtwirth Salomon Böbel, 3. der 
Louiſe (geb. Wolffrom) hieſelbſt, hat gegen ihren Ehe- Schieferdeckergeſelle Adolph Schulz, 4. der Maurerge⸗ 
mann Herrmann Trabandt auf Ehetrennung geklagt ſelle Joſeph Laszajewski, 5. der Maurer Anton Ro⸗ 
und die Klage gemäß §. 711. Titel 1. Theil II. des zanski, 6. der Gaſtwirth Albrecht Czarnecki, ſämmtlich 
Allg. Land⸗Rechts darauf geſtützt, daß ihr der Unter⸗ aus Strasburg. 
halt mangele und der Verklagte durch begangene Ver⸗ Strasburg, den 12. März 1869. 
brechen, Ausſchweifungen und unordentliche Wirth⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
ſchaft ſich ſelbſt außer Stand geſetzt habe, ſie und die 61) Die unbekannten Erben: 1. des durch 
Kinder zu ernähren. Zur Beantwortung dieſer Klage das rechtskräftige Erkenntniß v. 14. Dezember 1865 
ſteht ein Termin auf den 2. September d. J., für tedt erklärten Peter Schmechel, 2. des am 20. 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Verhandlungszimmer Auguſt 1855 zu Liſſomitz (Kreis Thorn) verſtorbenen 
No. 3., vor dem Herrn Kreisrichter Oloff an. Der Gärtners David Michael Gede, 3. der am 19. Marz 
Verklagte, welcher ſich vagabondirend umhertreibt und 1851 zu Thorn verſtorbenen Gutsbeſitzer⸗Wittwe Aus 
deſſen zeitiger Aufenthalt nicht bekannt iſt, wird hier⸗guſte Erneſtine Hermine Ehrhardt (geb. Franz), 4. 
durch öffentlich zu obigem Termin vorgeladen, um die der durch das rechtskräftige Erkenntniß vom 11. Fe⸗ 
Klage ſeiner Ehefrau zu beantworten. Bleibt derſelbe bruar 1867 für todt erklärten Gebrüder Herrm. Theo⸗ 
aus, tritt das geſetzliche Contumacial⸗ Verfahren ein. phil Voigt und Julius Eduard Voigt, 5. des am 21. 
Schlochau, den 7. Mai 1869. Februar 1863 zu Thorniſch Cierpitz verſtorbenen Leh⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ters Johann Wilhelm Beyer, 6. des am 13. Mai 
59) Die Inhaber der nachſtehend bezeichneten 1862 zu Thorn verſtorbenen Knechts Jacob Bartz, 110 
Hypothekenpoſt, ſowie ihre Rechtsnachfolger, namentlich: des am 23. Dezember 1856 zu Thorn verſtorbenen 
der Handelsmann Seelig Salamon und der Handels⸗ Schiffers Simon Borkowski, 8. der am 6. Oktober 
mann Leſſer Salamon, werden hierdurch aufgefordert, 1863 zu Wengorzyn (Kr. Thorn) verſtorbenen Wittwe 
ſich ſpäteſtens in dem an hieſiger Gerichtsſtelle am 3. Maria Frank, 9. des am 15. Dezember 1856 auf der 
September d. J., Mittags 12 Uhr, anberaumten Mocker (Kreis Thorn) verſtorbenen Einwohners Chri⸗ 
Termine zu melden, indem alle unbekannten Praten⸗ ſtian Kriewald, 10. des am 3. März 1866 zu Fol⸗ 
denten mit ihren Anſprüchen präcludirt und die Poſt gowo (Kreis Thorn) verſtorbenen Krügers Friedrich 
gelöſcht werden ſoll: 200 Thlr. zu 5 pCt. ſeit dem 2. Bork, 11. des am 4. November 1844 auf dem Wein⸗ 
Juli 1852 verzinsliche Reſtkaufgelder, welche der Haus⸗ berge bei Thorn verſtorbenen Organiſten Anton Kor⸗ 
ler Chriſtoph Krüger den Kaufleuten Philipp e — werden hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
Manaſſe zu Dölitz und Salamon Marcus Leſſer zu in dem am 31. Januar 1870, Vormittags 11 
Filehne aus dem gerichtl. Kaufvertrage v. 2. Juli 1852 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Nath Lilienhain 
verſchuldet, eingetragen zufolge Verfügung vom 13. anſtehenden Termine bei dem unterzeichneten Gerichte 
Februar 1855. Schloppe, den 26. April 1869. zu melden und ihre Erbanſprüche nachzuweiſen, widri⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Erſte Beilage 


